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1. Vorsitzender



Stadtteilkonferenz Essen – Vogelheim, c/o Stakenholt 24,

45356 Essen

Sehr geehrte Damen und Herren,





17.01.2012
wir wenden uns heute an Sie mit einer dringenden Bitte, die keinen Aufschub duldet. Seit September 2008 lebt Familie Maxhuni in unserem Stadtteil Vogelheim. Frau Maxhuni kam 2008 zusammen mit ihrer Tochter Eranda aus dem Kosovo nach Deutschland, um ihren an Lungenkrebs erkrankten Mann Shemsedin Maxhuni zu unterstützen. Ihm wurde aufgrund seiner Erkrankung humanitäres Asyl gewährt. Shemsedin Maxhuni verstarb im Januar 2011. Seitdem wird die Familie in Deutschland „geduldet“. 

Die siebenjährige Tochter Eranda besucht die zweite Klasse der Stadthafenschule in Vogelheim, die 16jährige Tochter Erudita besucht das Unesco-Gymnasium in Essen. Beide sprechen gut deutsch und sind in Essen gut integriert. Frau Maxhuni nimmt regelmäßig an einem Deutschkurs der VHS im Computainer Essen-Vogelheim teil und macht dabei bemerkenswerte Fortschritte. 
Deutschland eröffnete ihnen eine Lebensperspektive, die ihre Heimat ihnen nicht bietet. Die mehrheitlich noch stark patriarchal geprägte Gesellschaft des Kosovo diskriminiert Frauen, insbesondere innerhalb der Erbfolge. Frau Shqipe Maxhuni wurde so um ihr Erbe gebracht. Familie Maxhuni möchte in Deutschland bleiben, Erudita möchte nach ihrem Abitur Lehramt studieren, ihre kleine Schwester träumt davon Tierärztin zu werden. In ihrer Heimat haben die Schwestern nicht nur keine Perspektive ihre Berufswünsche zu erfüllen, ihnen fehlt auch jegliche wirtschaftliche Existenzgrundlage. Frau Maxhuni bemüht sich eine Arbeitsstelle zu finden, um langfristig den Lebensunterhalt selbst bestreiten zu können. 

Nun soll Familie Maxhuni abgeschoben werden. Die Ausländerbehörde hat die Familie aufgefordert das Land zu verlassen und bereitet nun die Abschiebung vor.  Eine Abschiebung ins Ungewisse.

Vogelheim ist ein multikultureller Stadtteil, der angewiesen ist auf engagierte Bürger. Engagement aber erwächst aus dem Gefühl in einer Gemeinschaft zu leben, die es einem ermöglicht, die eigenen Wünsche und Ziele zu erfüllen. Erudita und Eranda verfolgen ihre Ziele fleißig und ehrgeizig, sie sind ein Gewinn für unseren Stadtteil. Ihre Abschiebung wäre nicht nur eine Katastrophe für die Familie, sie wäre ebenso ein großer Verlust für den Stadtteil. 

Lassen Sie nicht zu, dass Ihre Nachbarn aus fadenscheinigen Gründen ausgewiesen werden. Lassen Sie uns gemeinsam für ein Bleiberecht für Familie Maxhuni kämpfen.  

Schreiben Sie an den Oberbürgermeister Herrn Reinhard Paß, an den Innenminister Ralf Jäger, an die Abgeordneten des Bundestages und des Landtages, fordern Sie sie auf, sich für Familie Maxhuni einzusetzen. 
Bitte unterstützen Sie auch  die Unterschriftenaktion und sammeln Unterschriften für die Familie. 
Ihre Stadtteilkonferenz Essen-Vogelheim
Für den Arbeitskreis Vogelheimer Bürger e. V.
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